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Vorpommersche Landesbühne GmbH // 68. Spielzeit
Intendant: Dr. Wolfgang Bordel • Leipziger Allee 34 • 17389 Anklam 
info@vorpommersche-landesbuehne.de • www.vorpommersche-landesbuehne.de
Änderungen vorbehalten!

ZENTRALER KARTENSERVICE:
03971 - 26 88 800

Mo - Fr 10 - 16 Uhr
 www.vorpommersche-landesbuehne.de

Eintrittskarten für die
Vorpommersche Landesbühne

sind in den UBB-Reisezentren in 
Ahlbeck, Heringsdorf, Koserow, 
Zinnowitz, Wolgast und Barth 

für Sie erhältlich!

Weitere Information im UBB-Reisezentrum!
Usedomer Bäderbahn • Am Bahnhof 1 

17424 Seebad Heringsdorf
www.ubb-online.com oder 0 38 378 / 271-0

Kontakt
Theater Anklam
Leipziger Allee 34, 17389 Anklam
info@vorpommersche-landesbuehne.de
Öffnungszeiten
Mo - Fr 9 - 13 Uhr » Mo, Do 13 -16 Uhr

das gelbe Theater
„die blechbüchse“ Zinnowitz
Seestraße 8, 17454 Zinnowitz 
info@blechbuechse.de
Öffnungszeiten 
Di, Mi, Fr, 13 - 16 Uhr

BartherBoddenBühne
Trebin 35a, 18356 Barth
info@boddenbuehne.de
Öffnungszeiten
Di 14-16 Uhr » Do 16-18 Uhr

Die Abendkasse öffnet jeweils
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn!

Eintrittspreise* 
Abendvorstellungen	 ab 13,- €
Kindervorstellungen	 ab 6,50 €
Gastspiele	 Sonderpreise

Abendkasse, externe Vorverkaufskas-
sen und Online-Shop zzgl. Gebühren

Sozialtickets an der Abendkasse 

Vorverkauf
... an unseren Theaterkassen und 
den Kurverwaltungen Ahlbeck, 
Bansin, Heringsdorf, Karlshagen, 
Koserow, Lubmin, Trassenheide, Ue-
ckeritz und Zinnowitz; Stadtinforma-
tionen Anklam, Barth, Greifswald, 
Stadt Usedom und Wolgast und den 
UBB-Reisezentren sowie in vielen 
Hotels der Insel Usedom.
Änderungen vorbehalten!

TheaterCard
Für alle, die häufig und spontan ins 
Theater gehen, für Theaterliebhaber, 
die flexibel und ohne Terminbindung 
Theater erleben wollen.
Die TheaterCard bietet 50 % Ermä-
ßigung auf die Eintrittspreise, gültig 
für alle Spielstätten und alle Preiska-
tegorien. Sie ist spielzeitunabhängig 
und ein Jahr ab Kaufdatum gültig.

Die TheaterCard ist als
SoloCard für 50,- € / ermäßigt* 30,- €
und als PartnerCard für 80,- € /
ermäßigt* für 50,- € erhältlich.

*Ermäßigung » Kinder, Schüler, Azubis, 
Studenten und Schwerbehinderte ab 80%

Titel: „Die Olsenbande II - Der große Theatercoup“ Yvonne (Birgit Lenz), Egon (Martin Schneider)

gefördert durch:
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern

BartherTheaterMäuse (BTM)

DAS KATZENHAUS 
von Samuil Marschak
Die BartherTheaterMäuse wagen sich 
an einen Klassiker: Samuil Marsch-
aks „Das Katzenhaus” steht zumin-
dest im Osten unseres Landes in fast 
jedem Kinderbuchregal. Legendär ist 
die Schallplattenproduktion mit den 
Stars des Berliner Theaters, unzählig 
die Theaterbearbeitungen. Jetzt also 
die TheaterMäuse mit der Geschichte 
von der obdachlos gewordenen feinen 
Katze Koschka, die mit ihrem Knecht 
Wassja eine Bleibe sucht, aber von 
allen abgewiesen wird, die gerne mit 
ihr gefeiert hatten, als sie noch groß 
Hof halten konnte. Sicher ein zeitloses 
Thema und doch auch ein kindgerech-
ter Kommentar zu unserer Zeit.
Regie: Piet Oltmanns

barther jugend ensemble (bje)

DER GANZE GRIMM 
Märchen anders
Die Statisten proben den Aufstand: 
Während auf der Hauptbühne der 
„Sommernachtstraum” gespielt wird, 
ärgern sich auf der Seitenbühne die 
Statisten über ihren miesen Job. 3 
Jahre Schauspielschule und jetzt 
ohne Text in der letzten Reihe? Dann 
doch lieber selbstbestimmt in einer ei-
genen Märchenversion. Aber welches, 
und wie? Kann man „Hänsel und Gre-
tel” rappen? Wer ist eigentlich der 
Böse bei Rumpelstilzchen? Ist Frau 
Holle ein Psychodrama? Und Aschen-
puttel? Kann man da überhaupt noch 
irgendwas Neues finden, nachdem 
alle die „3 Haselnüsse” schon gese-
hen haben? Sieben hochmotivierte 
Darsteller machen sich auf die Suche.
Regie: Piet Oltmanns

DIE GEWEHRE
DER FRAU CARRAR
von Bertolt Brecht
„Wer zum Schwert greift, wird durch das Schwert 
umkommen.“ Diese Worte hat sich Teresa Car-
rar zur Maxime gemacht, nach dem ihr Mann 
im Kampf gegen Generäle erschossen wurde. 
Sie ist entschlossen ihre Söhne aus dem Krieg 
herauszuhalten. Doch als ihr Sohn beim Fischen 
willkürlich erschossen wird, da holt sie die Ge-
wehre aus dem Versteck. Man kann sich nicht 
aus den Kämpfen der Zeit heraushalten.
Mit Liedern dieser Zeit, gesungen von Ernst 
Busch.
Regie: Wolfgang Bordel / Ausstattung: Gesine Ullmann
Es spielen: Birgit Lenz, Katharina Mahnke, Gerda Quies;
Johannes Langer, Martin Puhl, Reiko Rölz

OLSENBANDE II
DER GROßE THEATERCOUP
von Dirk Donat und Peter Grünig nach
Erik Balling und Henning Bahs
Egon Olsen, der begnadete Kopf der lausigen 
Amateurverbrecher muss wieder rein in den 
Kahn. Nur dort kann er erfahren, wie der Königin 
das Geschmeide vom Hals weggestohlen werden 
soll und welche dunklen Geister hier ihre wel-
tumspannend miesen Geschäfte planen. Und er 
vermasselt einen sauber ausgetüftelten Bruch 
beim Goldschmied an der Ecke. Für die Krone, 
für Dänemark und vor allem natürlich für das 
Wohl der Bande, an dem die werdende Großmut-
ter Yvonne, der picklige Börge und die schwange-
re kleine Fie hängen. Die Spur führt ins Theater. 
Hinter die Kulissen, voll rein in die Schmiere. Der 
gefräßige Kjeld muß den „Hamlet“ geben, der 
zapplige Benny zur Nationalhymne die Bohrma-
schine schwingen. Egon Olsen improvisiert noch 
überm Abgrund. Mit Schißlaweng, einem Tropfen 
Vaterlandsliebe und leiser Sehnsucht nach dem 
Ruhestand. Liebhaber der „Olsenbande“ werden 
einige der schönsten Filmgags wiedererkennen. 
Regie: Wolfgang Bordel / Ausstattung: Ulrike Gehle
Es spielen: Kathrin Donner, Anika Laß, Birgit Lenz; Philip Dobraß, 
Heiko Gülland, Martin Puhl, Reiko Rölz, Torsten Schemmel,
Martin Schneider, Wolf-Aaron Thalmann

FKK - DES EINEN FREUD IST DES ANDEREN NEID 
Es spielt das FrecheKüstenKabarett
Neidisch? Wir? Nein. Neidisch sind immer nur die anderen: Arm auf reich, schwarz 
auf weiß oder schrumpelig auf glatt. Wir sind aber weder noch! Und sollte uns 
doch der Neid packen - dann verkneifen wir uns den. Denn das ist ja, was die an-
deren nur wollen: Unseren Neid. Wir, wir wollen jedoch Gerechtigkeit! Deshalb sol-
len Millionäre richtig besteuert werden. Wir wollen auch Fairness: Gleiches Geld 
für gleiche Arbeit. Da ist kein Neid. Genauso wenig wie bei der Forderung, Politiker 
in Zukunft prozentual zur Wahlbeteiligung zu bezahlen. Geben nur 60 Prozent 
ihre Stimme ab, bekommt unsere Deutschland-Mutti auch nur 60 Prozent Gehalt. 
Protestwähler können ab sofort zu Hause bleiben. Da wäre doch Deutschland 
beneidenswert gerecht. Und wer beneidet wird, hat es geschafft. Es lebe der Neid! 
Buch und Regie: Tom Reichel / Ausstattung: Ulrike Gehle
Es spielen: Anna Jamborsky, Laura-Florence Jerke, Vera Rumpel; Erwin Bröderbauer, Philipp Haase,
Rainer Karsitz, Martin Petschan

AMORS DILEMMA 
von Puppen und Menschen
Amor ist alt geworden. Einmal noch muss er sei-
nes Amtes walten. Doch wo soll man da bloß an-
fangen? Der eine liebt die Arbeit, der nächste liebt 
die Ruhe und wieder andere den Alkohol. Dann 
ist da auch noch die Konkurrenz: Singlebörsen 
und Partnerschaftsagenturen übernehmen den 
Markt. Für wen ist der letzte Pfeil der wahren Liebe 
bestimmt? Ein Dilemma. Ein lockeres, szenisches 
Abend-Programm über das Leben, die Liebe, den 
Tod und was es sonst noch zu erzählen gibt; dar-
gestellt mit Figuren, Objekten und Schauspiel.
Leitung: Jana Sonnenberg
Es spielen: Rieke Clasen, Larissa Sophia Farr, Miriam Ruchti, 
Hannah Ostermeier, Klaudia Raabe, Severine Schabon;
Moritz Böhnke, Tom Büning, Paul Gräntzel, Steven Nowacki,
Marc Robin Östreich
2. Studienjahr der Theaterakamie Vorpommern

Premiere » 20.05.2017 » 21 Uhr
Mensa der Theaterakademie Vorpommern

DER KIRSCHGARTEN 
Komödie von Anton Tschechow
Hätten sie nur besser gehaushaltet und nicht 
das Geld aus dem Fenster geworfen. Ljubow 
Andrejewna Ranjewskaja kehrt nach fünf Jah-
ren hoch verschuldet aus Paris nach Russland 
zurück. Das Haus ihrer Kindheit soll versteigert 
werden. Die Familie kann sich das Landgut mit 
seinem wunderschönen Kirschgarten nicht 
mehr leisten. Ihr Bruder Gajew war unfähig das 
Gut zu verwalten. Auch er genoss das Leben, 
verbrauchte das Geld und häufte Schulden 
an. Es muss etwas getan werden, aber was? 
Könnte sich nicht noch alles von ganz allein in 
Wohlgefallen auflösen? Fröhlich und gut gelaunt 
tanzt die Gesellschaft dem Untergang entgegen. 
Nicht nur die Tage des Kirschgartens, auch die ei-
ner ganzen Epoche sind gezählt. Wie der Kirsch-
garten, der längst keine Früchte mehr trägt, ist 
auch der alte russische Adel nutzlos geworden. 
Regie: Swentja Krumscheidt / Ausstattung: Kathlina Anna Reinhardt
Es spielen: Marie Thérèse Albrecht, Anna-Maria Bednarzik,
Katharina Mahnke, Tracy Neumann; Sebastian Hildebrand,
Shero Khalil, Richard Koppermann, Felix Caspar Krause,
Jan Lehmann
3. Studienjahr der Theaterakamie Vorpommern

FKK - DES EINEN 
FREUD IST DES
ANDEREN NEID

Es spielt das
FrecheKüstenKabarett 

Martin Petschan,
Erwin Bröderbauer, Vera Rumpel

DIE TAPFEREN SCHNEIDERLEIN
Märchen nach den Brüdern Grimm
Unsere Schneiderlein sind zwei Brüder, die sich zu gerne in eine Welt der Helden 
träumen, wo sie Riesen, Ungeheuern und Gespenstern tapfer gegenübertreten. 
Als sie eines Tages sieben Fliegen auf ihrer Musklappstulle erschlagen, nehmen 
sie dies zum Anlass, sich nun Siebentöter zu nennen. „Sieben auf einen Streich“ 
steht fortan auf ihren Gürteln. Sie ziehen in die Welt hinaus, um Abenteuer zu 
erleben. So werden sie in dieser Geschichte gegen ein Einhorn kämpfen, ein Wild-
schwein fangen und Riesen besiegen. Aber keinesfalls weil sie so tapfer sind, 
sondern weil sie Hilfe bekommen. Aus der Hochzeit mit der Prinzessin wird nichts, 
sie finden ihre Liebe ganz woanders. Ihre Angst ist ihnen somit ein listiger Motor.
Regie: Wolfgang Bordel / Bühne: Team / Kostüme: Cornelia Flesch
Es spielen: Rieke Clasen, Larissa Sophia Farr, Miriam Ruchti, Hannah Ostermeier, Klaudia Raabe,
Severine Schabon; Moritz Böhnke, Tom Büning, Paul Gräntzel, Steven Nowacki, Marc Robin Östreich
2. Studienjahr der Theaterakamie Vorpommern

DIE FEUERROTE BLUME
Märchen nach Karnauchowa und Braussewitsch
Es ist das Märchen von einem verwunschenen Schloss, in dessen Garten die feu-
errote Blume blüht. Der Vater, ein Kaufmann, bricht sie für seine jüngste Tochter. 
Doch im Schloss herrscht ein Ungeheuer. Um mit dem Leben davon zu kommen, 
verspricht der Kaufmann, dass seine Jüngste kommt und dem Ungeheuer dient. 
Hinterlistig und böse treibt auch noch die Hexe Baba-Jaga ihr Spiel. Doch aller 
Schrecken wird durch die Liebe besiegt. 
Regie: Wolfgang Bordel / Ausstattung: Team
Es spielen: Marie Thérèse Albrecht, Anna-Maria Bednarzik, Katharina Mahnke, Tracy Neumann;
Sebastian Hildebrand, Shero Khalil, Richard Koppermann, Felix Caspar Krause, Jan Lehmann
3. Studienjahr der Theaterakamie Vorpommern

DIE 39 STUFEN
Kriminalkomödie
von John Buchan
und Alfred Hitchcock
Richard Hannay (Philip Dobraß)

DIE FEUERROTE BLUME
Märchen nach Karnauchowa und 
Braussewitsch
Waldschrat Leschi (Felix Caspar Krause), 
Baba-Jaga (Shero Khalil)
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